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Zu der Expedition des Couriers.

Durch die K. Pe Raſtaltes
x in Keg. Vezirk Merſeburg,Reg. V r? MD C r u u v C v in Nordvauſen, Halber

ſiadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr

P und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. A8. Halle, Sonnabend den 25. Februar 1837.
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Deutſchland.Der unlaängſt in Magdeburg verſtorbene Kauf
mann Gottlieb Schutze hat in ſeinem Teſtamente ein
Vermächtniß von 10,000 Thlr. zur Bildung einer
Stiftung unter dem Namen Schützeſche Stif
tung“ ausgeſetzt und beſtimmt, daß das Kapital
von dem Magiſtrate verwaltet und der Zinſen Ertrag
alljährlich unter verſchäämte Arme vertheilt werden ſoll.
Desgleichen hat der ebendaſelbſt kürzlich verſtorbene
Kaufmann Johann Andreas Jaeckel in ſeinem Teſta
mente ein Vermächtiß von 10,000 Thlr. zur Bildung
einer neuen Stiftung unter dem Namen „Jaeckel-
ſche Stiftung“ ausgeſetzt und beſtimmt daß das
Kapital von der Armen-Verwaltungs Behoörde in
Magdeburg verwaltet und durch Kapitaliſirung eines
Theils der jährlichen Revenüen nach und nach bis zu
dem Betrage von 30,000 Thlr. vermehrt, der Reſt
der Revenüen aber alljaährlich am Todestage des Stif
ters unter treue Dienſtboten vertheilt werden ſoll. Au-
ßer dieſer Stiftung hat der Kaufmann Jaeckel dem
Kloſter St. Auguſtin 1000 Thlr. der Kirche zum
heiligen Geiſt 500 Thlr. und dem Bürger Rettungs
Jnſtitute in Magdeburg 500 Thlr. vermacht. Jn
der Stadt Magdeburg ſind nach der darüber von
der Armen Deputation des Magiſtrats abgelegten
Rechnung im vorigen Jahre 18,047 Thlr. theils an
Hausarme gezahlt, theils zu ſonſtigen milden Zwecken
verwandt worden.

Jm Januar d. J. ſind in Burg 2255 Stück Tuch
gefertigt und 70 Centner rohe Wolle zur Stadt ge-
bracht worden.

Frankreich.Algier, d. 6,. Febr. Das Pulvermagazin der
Caſauba zu Bona iſt am 30. Januar in die Luft ge
flogen. Die Kaſematten des Forts ſind zerſtoört.
Hundert Acht Militairs aller Grade ſind
umgekommen; 192 wurden verwundet. Das

Magazin enthielt 6998 Kilogramme Pulver, eine Mil-
lion Patronen u. ſ. w. Es ſind alle Maßregeln ge-
troffen, ſowohl zu Bona, als zu Algier, um den
verdrießlichen Folgen dieſes Unglucks vorzubeugen. Zu
Bona und in der ganzen Provinz iſt alles ruhig.

Eine Depeſche aus Toulon vom 14. Febr. hatte
bereits das Ereigniß von Bona gemeldet. Das Pul-
vermagazin flog am 30. Jan. Morgens in die Luft.
Der Schaden wird auf eine Million geſchätzt. Die
Stadt Bona hat wenig gelitten. Ein Theil der Fe
ſtungswerke wurde zerſtort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16 Febr. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes kam bis zum Abgang der Poſt nichts
von Jntereſſe fur das Ausland vor.

London, d. 17. Febr. Man verſpricht ſich in
dieſem Jahre eine ſehr glänzende Saiſon. Mit dem
Monat Mai erwartet man hier wieder einige junge
deutſche Prinzen, und ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung,
die Prinzeſſin Victoria werde endlich eine Wahl nach
den Wünſchen ihres Herzens treffen. Der Hof wird
nicht vor dem 1. März in London erwartet.

Spanien.Madrid, d. 11. Febr. Zu Carthagena kam es
bei der Trauerfeier fur die Helden von Bilbao zu eini
ger Unordnung. Es fand ſich kein Prieſter, die Lei-
chenrede zu halten ein junger Seminariſt, der zu-
letzt die Funktion ubernahm, wurde von dem Clerus
inſultirt.

General Seoane iſt heute zur Nordarmee abge
reiſt. Man weiß nicht, ob er nur Jnſpektion halten
oder das Kommando übernehmen ſoll.

Vermiſchtes.
Der Bote von Tyrol meldet folgendenUnglücksfall: Am St. Stephanstage früh um 3 Uhr

wurde der Hofbeſitzer Johann Welder zu Villgraten
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im Puſterthale durch ein nahendes Hetöſe vom Schla-
fe geweckt. Kaum hatte er ſeine Beſorgniſſe über den er
folgten Sturz einer Lawine ſeinem Weibe aängſtlich mit
getheilt, ſo warf ſich auch wirklich ein Schneeſtrom auf
das Haus, riß das Dach und die Schlafbehältniſſe
der Bewohner ſammt den Stallungen mit ſich fort,
und begrub Menſchen und Vieh unter Holzſtaämmen
und Schneemaſſen. Nach langerer Bewußtloſigkeit
gelang es dem Hofbeſitzer, ſich zuerſt mit den Füßen,
dann mit dem ganzen Leibe los zu machen. Mit
Entſetzen ſtarrte er, nur mit dem Hemde bedeckt, die
furchterlichen Maſſen an, unter welchen Weib, Kin-
der und Geſinde begraben lagen. Er rief laut, um
die Richtung ihrer Lage zu erforſchen. Von keiner
Seite wurde ihm ſein Ruf erwiedert. Mit der Kraft
eines Verzweifelten fing er nun an Baume wegzu-
räumen, zuerſt mit den Händen, dann mit einem los-
geriſſenen Brette, den Schnee auszuſchaufeln, wo
durch es ihm gelang, zuerſt ſein Weib, dann ein 13
Jahr altes Hirtenmädchen zu retten. Er fuhrte Bei-
de beinahe erſtarrt und halb bewußtlos dem zerſtörten
Hauſe zu, wo nur die Stube zu ebener Erde noch
unverletzt war.
Rettung ihm ſo theurer Menſchenleben, eilte Welder
noch zweimal an die Stelle der Lawine, und rettete
zwei Mägde und einen Knecht. Erſchböpft durch zwei
Stunden lange Anſtrengung bei großer Kälte und
entkleidet, wurde ihm weitere Nachgrabung unmoög-
lich, doch ſuchte er die Rettung ſeiner zwei Kinder
und eines Knechtes durch ſein Umhuülferufen bei na
hendem Morgen möglich zu machen. Mit vereinten
Kräften arbeiteten die zur Hülfe herbeigeeilten Nach-
barn, jede Minute durch den Nachſturz neuer Lawinen
bedroht mit Lebensgefahr allein erſt um 9 Uhr ge-
lang es ihnen, das 2ſjahrige Kind und den Knecht,
unglücklicherweiſe aber ſchon entſeelt, zu finden. Noch
fehlte der 8 Monat alte Knabe. Als um 10 Uhr zwei
große Baume fortgezogen wurden, bemerkte man eine
Wiege; ſchnell war ihre Ausgrabung vollbracht das
Kind beweg'e ſich, es begann zu weinen, der Va
ter ergriff den Lohn der Vorſehung fur getreu erfuüllte
Gatten und Elternpflicht und übergab das wunderbar
gerettete Kind den ſchötzenden Armen der in angſtlicher
Erwartung harrenden Mutter.

Ein Londoner Blatt bemerkt: Der Han-
del mit Schellfiſch gewinnt täglich an Wichtigkeit.
Der Rogen von Schellfiſchen und Kabliaus wird jetzt
hier geſalzen und auf dieſelbe Art präparirt, wie der
Rogen des Störs auf dem Kontinent und im Punkte
der Qualität iſt der ſo produzirte Kaviar dem aus
Störs Rogen praparirten ganz gleich.

Zu Edinburg (Schottland) wüthete am
10. Febr. ein heftiger Sturm aus Suüdweſten, der
mehrere Stunden ſo gewaltſam anhielt, daß Fußgaän-
ger auf den Straßen ſich nur mühſam auf den Beinen
erhalten konnten. Um 3 Uhr ſtürzte der ungeheure
Schornſtein auf dem Edinburger Zuckerhauſe, der
110 Fuß Höhe hatte, berab, fiel mit ſchrecklichem
Krachen auf das Dach eines benachbarten Hauſes und
drang durch den oberen Boden in die unteren Zimmer,
wo eine Frau mit drei Kindern war, von denen ein

Ermuntert und geſtärkt durch die

dreizehnjähriges Mädchen ſo ſchwer am Kopfe beſchä
digt wurde, daß es kurz darauf im Hospital ſtarb.
Die anderen beiden wurden nur leicht und die Frau
gar nicht verletzt. Schornſteine und Ziegel flogen in
allen Richtungen, und die Kramer mußten die Fenſter
ihrer Läden verſchlietzen, um die Scheiben zu reiten.

endete
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ausfuhrung verſchiedener Baulichkeiten bei der
Kirche zu Dößel ſoll dem Mindeſtfordernden verdun-
gen und deshalb Freitag den 3. März, fruüh 11 Uhr,
in meiner Behauſung ein öffentliches Ausgebot abge
holten werden, wozu ſich Unternehmungsluſtige einfin
den wollen.

Halle, den 23. Februar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Schaafvieh- Verkauf. Von dem, zu

den Schäfereien der Herzogl. Guts Adminiſtrationen
zu Wöriitz und Rehſen gehörigen Schaafviehe,
ſollen 225 Stuck alte Schaafe, 100 Stuck vierzaähni
ge und 213 Stuck Erſtlings Schaafe, entweder im

Ganzen oder in angemeſſenen Partieen, verkauft und
nach der diesjährigen Wollſchur uübergeden werden, und

können ſich Kauflüſtige ſofort auf dem Herzogl. Oeko
nomie-Amte zu Wörlitz bei dem Amcmann Lind-

ſtedt melden und das Schaafvieh in Augenſchein neh-
men.

n wan Avertiſſement.
Zur anderweiten Verpachtung des hieſigen Stadt

brauens iſt Termin auf
den 4. März d. J., fruüh 9 Uhr,

im Lokal des Schießhauſes
anberaumt wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß
die Pachtbedingungen jederzeit bei dem Herrn Reudant
Henninges eingeſehen werden können, hierdurch ein
geladen werden.

Cönnern, den 21. Februar 1837.
Die Brau-Direktion.

Backhaus- Verkauf.
Alters halber bin ich willens, mein, mit an der ſchön

m

ſten Lage ſich befindliches, Backhaus mit allem Zubehör
zu verkaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich dieſer-
halb muündlich oder in frankirten Briefen an meiyen
Schwiegerſohn den Kunſthändler Herrn L. Green
wenden wo das Nähere darüber zu erföhren iſt.

Bernburg, den 20. Fedruar 1837.
Andr. Hartung.

Holzauction.
10 Uhr, werden ſtarke Stangen und Reisholz, von
Weiden, Pappeln, Eſchen und Erlen, auf dem Holz
platz zu Dieskau meißgbietend verkauft.

Jaäger Herbſt,

Schaafverkauf.
Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen ein hundert

Stäck Mutterſchaafe und eben ſo viel Hammel zu ver
kaufen, und können ſolche täglich in der Wolle beſehen

werden.

e

Montag den 27. Febr., früh



Von jetzt an ſind fortwährend gute friſche Backhefen
zu bekommen bei H. J. Schmelzer, Klausſtraße
No. 879.

Anf meiner Ziegetet ſind vom 1. Marz an Ziegel
und Mauerſteine zu haden, auch wird vom 3. bis 5.
März friſch gebrannter weißer und grauer Kalk aus-
getragen.

Cönnern, den 238. Februar 1837.
Freymuth.

Einen Lehrling wünſcht der Buchbinder Wagner
jun. Ritterſtraße No. 682.

Heute, Sonnabend den 25. Februor:
Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung.

1) Quartett von Haydn.
2) Quintett von Mozart.
3) Sepiett von Beethoven.

Georg Schmidt.
Zwer Schock junge Pflaumendäume hat zu verkau

fen Beyer in Canena bei Halle.
Verkauf des alten Packhofes.

Da die in dem zum Verkauf des alten Packhofes ab
haltenen Termine eingegangenen Gebote nicht annehm
bar befunden worden ſind, ſo ſoll das Grundſtück nun
aus freier Hand verkouft werden. Kaufitußige haben
ihre Gebote auf das Ganze oder einzelne Theile deſſel
ben ſchriftlich in der Handlung der Herren C. G.
Fritſch Comp. oder der Herren C. G. Theune

Brauer abzugeben. Wer die Gebäude beſe
hen will, hat ſich an den darin wohnenden Hausmann
zu wenden.

Die Vorſteher des Vereins für den
Halleſchen Handel.

Ein in der beſten Lage der Stadt Wettin befind
liches Haus, zu jedem Geſchäfte paſſend ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Näheres hieruber iſt auf koſten
freie Anfragen bei den Herren Finger Co. in
Wettin zu erfahren.

Landwirthſchafterinnen, Wirthſchafts-
aufſeherinnen, Kammerjungfern, Laden-
demoiſelles, Köche, Overkellner, Gärtner
und Jäger nach außerhalb, können, wenn ſelbige
gute Zeugzniſſe haden, jederzeit vortheilhafte Stehen er
halten. Naheres auf frankirte Anfragen durch das
Comtoir von C. W. Schulz in Berlin, Polizei
Commiſſarius em. Roſenthalerſtraße No. 9

Bis zum 15. März a. c. werden Vormittags von
mir die Beiträge zur allgemeinen Wittwen Verpfſe
gungs Anſtalt in Empfang genommen.

Halle, den 25. Februar 1837.
Studemund.

Ein ſehr niedliches Landaut, ganz in der Nähe von
Halle gelegen, zu welchem 150 Morgen Weizenboden
Aſter Klaſſe, ſehr ſchönes Jnventarium (4 Pferde,
12 Küühe, 100 Schaafe, komplettes Schiff und Ge
ſchirr), und noch andere techniſche Gewerbe ge
hören ſoll mit allen vorhandenen Vorräthen durch den
Amtmann Heine in Halle für 12,000 Thlr. mit
6000 Thlr. Angzeld verkauft werden.

Dienstag den 28. d. M. c. Nachmittag 2 Uhr,
und Mittwoch den 1., März c. Vormittag von 9 bis
12 Uhr, ſollen in meinem sub No, 250. in der Rath
hausgaſſe belegenen Auctions Lokale, eine Partie Ta
peten nach dem neueſten Geſchmack, jedesmal in Abthei
lung eines mittel und großen Zimmers, mit der dazu
gehörigen Bordirung und Fuß, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verſteigert werden. Kaufiuſtige
ladet hierzu ergebenſt ein G. Wachter.

Eine neue zweiſpännige Chaiſe mit Jalouſieen und
ganz verdeckt, ſteht zu verkaufen bet Haushalklter
in der Leipziger Straße No. 287.

Einem hieſigen und auswartigen Publikum zeigen

wir ganz ergebenſt an, daß wir unſere Handlung wäh
rend der Kaſſeler Meſſe bis den 23. Marz e. geſchloſ

ſen haben.
Halle, den 24. Februar 1837.

Gebruüder Holzmann,
Ranniſche Straße No. 501.

Friſch abgezogene Wein Eimer und Anker eauft

W. Fürſtenberg.

Ausverkauf ausrangirter
FEodewaaren.

Von heute bis zum 18. März a. c. findet bei mir
ein Ausverkauf ausrangirter Modewaaren ſtatt, als:
Cattun von 13 bis 22 Gr., engl. dergl. 8 bis 33 Gr.4 breite dergl. Don 4* bis 5 Gr., S breiter gedr. Schwei
tzer Cattun die Elle 5 Gr., breite Gros de Naples
in großer Auswahl die Elle von 18 bis 20 Gr., ſam

dergl. von 10 dis 11 Gr. Florence 52 Gr. Gaze-
Jris die E. 45 Gr. eine Partie ſeidene Weſten von
16 bis 32 Gr. halbſeidene dergl. von 8 bis 10 Gr.
engl. Piqué- und Valencia Weſten von 4 dis 18 Gr.
Sammetweſten von 28 bis 40 Gr. halbſeidene Klri-
derzeuge die Elle 5 bis 7 Gr. Gingham d. E. 1 und
14 Gr., und 2 breite dergl. d. E. 1 bis 22 Gr.,karrirte Merinos n ſchönen Farben d. E. 34 Gr. ge
druckte engl. Merinos von 4 dis 42 Gr., Luſtres d. E.
43 Gr. abgevpaßte Kleider pr. 2 Thlr. Ballroben
von 1 dis 25 Thlr. Mouſſ lin Roven 24 bie 4 Thlr.,
Circaſſiennes die E. 5 Gr., ſächſ. Merinos d. E. 54
Gr., façonnirte Baumwollnzeoge d. E. 25 Ger., klei
ne wollene Boas Stück 2 Gr. eogl. Lenwand d. E.
24 bis 33 Gr., abgepaßte Schürzen von 3 vis 8 Gr.

weiße und bunte Herrenhalstuücher von 4 bis 8 Gr.,
2, breiten Spitzengrund die Elle 34 bis 12 Gr.,
glor und Blondenſchleier von 4 bis 26 Gr., Ciép
und Gaze-Shawls von 12 bis 26 Gr., dergl. Kinder
Shoawls von 6 bis 10 Gr. Ciép und Mouſſelin-
tucher von 15 bis 2 Thlr., P dergl. von 25 dis 34
Thlr. dergl. von 6 bis 20 Gr. Umſchlagtucher undShawle von 15 bis 6 Thir., oſtindiſch ſeidene Taſchen
tucher von 18 bis 24 Gr. Baréègetücher à 3 Gr. Pi
qué Cravatten von 6 bis 8 Gr., Vorhemdchen von 2

dis 4 Gr-, Halskragen Dtzd. 10 Gr. diverſe bunte
baumw. Strümpfe und Socken das Paar 3 bis 5 G..,
weiße Bettdecken von 20 bis 28 Gr. gedr. Köperbert-
decken von 18 bis 27 Gr., Handtücherzeug d. E. 24
Gr., 4 breite weiße Damaſte zu Tiſchgedecken die Elle
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5 Gr. lange Leder Handſchuh-d. Paur 6 Gr., lange
weiße Cambric- Handſchuh à 3 Gr. Strickbeutel von
4 bis 6 Gr. kleine wollene Tücher von 5 bis 8 Gr.,
diverſe 5 und baumwollene und halbſeidene Töcher
von 6 dis 20 Gr., engl. Hoſenträger von 34. bis 4 Gr.,
Vorhangfrauzen und Bordären von 16 bis 20 Gr. das
Stuck, abgepaßte Damenmantel verſchiedener Stoffe
von 33 bis 10 Thlr. dieſe und andere Artikel werden
blos in der Dauer der Ausverkaufszeit zu den ſehr
niedrigen Preiſen verkauft bei

Leipzig, im Febr. 1837.
Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 86.

Frcriſchen und ächten Saamen der weißen Zucker
runkelrube verkaufen wir zu 75 Sgr. pro tb.

C. G. Fritſch Comp.
am Paradeplatz

Kleeſaamen Einkauf.
Jch kaufe alle Sorten Kleeſaamen.

Kaufmann Voigt, Klaueſtraße.
Kleeſaamen Verkauf.

Neuen rothen, Luzerne, Esparſette und weißen
bei dem Kaufmann Voigt, Klaesſtraße.

Jn meinem neben dem Fürſtenthale belegenen Hauſe
iſt ein freundliches Familien -Logis, als Sommerwoh-
nung ſehr geeignet, zu vermiethen.

Zugleich iſt eine große Niederlage zum Aufbewah-
ren kaufmänniſcher Guter zu verpachten.

Halle, den 22. Februar 1837.
Wittwe Träübe.

Fur Oekonomen.
Oekonomen, welche zu Johannis c. Pachtungen ſu-

chen, zu deren Annahme 2500 Thlir., 3500 Thlr.
10,000 Thir. 18,000 und 25,000 Thlr. disponibles
Verwögen nöthig ſind, wollen ſich gefälligſt an dem
Amtmann Heine in Halle wenden.

Fonds- und Geld -Cour
Berlin, v Pr. Cour.

s.

4

d. 23. Feb. 1857. Br. G.

St. Schuldſch. o 101 Kur u. Nm. do. Be
Pr. Engl. Ob 30 4 loo e do. do. do. 33] 973 973
Pr.Sch.d Seeh. 644 644 Schleſiſche do (4 1063
Km. Ob. m. l. C. 4 11024 101 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm. u 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 DDo. do d. Nm. 86
Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183
Weſſtpr. Pfob. A 1034 102 Friedrichsd'or 133 123
Gr. Hz. Poſ. do. 4 10 And. Goldmün
Oſtor. Pfandbr. 4 102 zen à 5 Thlr. 18 123
Pomm. Pfandbr. 4 105 TDisconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, den 22. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 37 40 thl., Gerſte 19 23 thl.
Roggen 26 27 Hafer 16 164

Im Kronprinzen:

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Febr. 9 Zoll unter 0.

Wolle.
London, d. 17. Febr. Die öffentlichen Ver

käufe von Schafwolle, welche am 28. v. M. ihren An
fang nahmen, beſtanden aus 4425 Ballen und waren
im Verhältniß der jetzigen Lage des hieſigen Geidmark
tes und der meiſt ſchlechten Beſchaffenheit der aufgeſtell-
ten Kolonialwollen von Käufern ſtark beſucht. Kamm-
wollen meiſt in ziemlich gutem Zuſtande, waren ſelten
und gingen im Durchſchnitte zu den Preiſen der letzten
September Auktion raſch ab; einige wenige, von vor
züglich ſchöner Qualität, brachten ſelbſt volle Juli
Preiſe, während alte geringere Schuren, in ſchlechtem
Zuſtande und fur Kammwolle untauglich, 3 pCt. unter
den September Preiſen abgingen. Auſtraliſche und
Vandiemensland Wolle bezahlte man zu 1 Sh. bis
2 Sh. 10 P., Capſche 4 P. à 1 Sh. 93 P., New
Swan- River 1 Sh. 9 P. dis 2 Sh. Die ausgebo-
tene Quantität fremder Wollen war bedeutend, allein
der größte Theil mußte zuruckgezogen werden, und ſelbſt
der kleinſte Reſt fand nur zu niedrigeren Preiſen Neh-
mer. Abgeſehen davon, daß der noch immer anhaltende
und allgemein gefuühlte Geldmangel den Geſchäften im
Allgemeinen, beſonders aber dem Wollhandl, Schwie
rigkeiten entgegenſetzt, ſo hat beſonders noch die
ungemein zunehmende Einfuhr von Wollen hauptſäch-
lich aus Deutſchland und Spanien (die ſich um circa
J vermehrt hat) den Kolonial Wollen einen Stoß ge-
geben, und es ſind daher fur die nächſte Zukunft nicht
ſehr gunſtige Ausſichten vorhanden, obgleich Kamm-
wollen von guter Beſchaffenheit geſucht bleiben.

W

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Februar.

Hr. Graf v. Seckendorf a.
Duürrenberg. Hr. Kaufm. Brenner a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Maler a. Berlin. Hr. Kaufm.
Frohwein a, Bielefeld.

Stadt Zürch- Hr. Obriſt v Wolff g. Merſeburg,
Hr. Kammeryh. v. Beuſt a. Sietzſch. Hr.

OAmtm. Herzog a. Beuchlitz. Hr. Kaufm.
Hartung a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Ahrens a. Coburg.
Hr. Kaufm. Güring a. Lennep. Hr. Kaufm.
Lann a. Seehauſen. Hr. Prof. Brigmann a,
Dresden. Hr. Buchhalter Schimpf a. Berlin.

Hr. Stud. med. Niedner a. Hof.
GSoldnen Löwen: Hr. OAmtm. Wallmann a. Wokf

leben. Hr. Stoallmſtr. Relliſon a. London.
Hr. OLSer. Rath v. Kiewitz a. Magdeburg
Hr. Hauptm. Pannerwitz m. Gem, a. Trier,

Schwarzen Bär-
Wittenberg.
Hr. Stud. theol. Grunert a. Leipzig.

Hr. Seifenfabr. Fuhrmann a.
Hr. Handl.-Comm. Galle p.
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